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am 22, Junii 171%
mit @Oit in Drefden gliicElich angeﬁeﬂtcn

| -vtpsctt%cﬁe
wolten
Dem{'orn DBrautigam undder Jungf: %‘)raut
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FUrge, Thalia, loco, pigrum mox excute

. {omnum,

% Siqve vales,numeriscarmina pange bonis.

>3 cetosnamg; juvant nonverba carentialuce,

' Nec facra feftavilis, crede, myrica decet.
Sed ‘qvid magna manu non do&tamolior 2ger?
Difficilis vates non nifi rauea canit.

Hinc ego non ungves mordendo tempora fumam,
Sed modo vota feram, Corcula chara, pia.

Dum nova formofus confcribit fefta Cupido,

Ignes dum Paphii lumina picta gerunt.

Dum TU, chara SOROR; SOROR optima, noftra
: voluptas, :
STEMPELIO cedis gaudia mille parans.

Talis enim Sponfus, gvem Mufa fidesq; coronant,
Qvemg; adamat Saxo, TE decet atq; thorum,

VOS ambo faufti, VOS terg; qvaterg; beati
In longos {itis, Corcula blanda, dies.

Vivite felices, felices femper amate,

Pignoribusg; brevi tempore crefcat amor.

Tumodo, Fova, juya ponfum Sponfamqs potenti,

Ut bene fuccedunt omnia facta, manu.

Ut poflint utriusq; imul gaudere Parenzes,

orgavia ut fauftos Dresdag; cernat Eos.

Hifce paucis prolixum affeétum, ftudia & vora Neonymphis

fraterne teftari voluit debnit
Io HO S.
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§ Ca/Masfiabund Pappice ! weg Sivekel und Gerichte!
e Weg Feder und Pennal Lgeht rubet einmahlaus!
22 Lnd Eounmet heute mir night mebr vov mein Gefichte
Dennmein Gemiithe treibeint alle Soygen naus,
Unbd twill durdyaus von nidyts/ als Stherss und Srende wiffens
Da ein fo foerthes Paar dev Liebe Sucer fehmeckt 3
Wenn Seel’ und Seele fich inreinen Flammen Fiiffeny
Lnd Amor felbft den Tifeh it Marsivancn decke,
Was tolt ich mich demnady bep foldyer Lufe vergeffen;
Und immet tie bifher in Mih’ und Sonne fiehn 2
Scb habe beute nicyts als Lachen aussumefien,
Dod) foll daffelbige nicht nadh dem Masftab gebn,
Nodhy nach der Worter-Pracht und woblgefesten Seilen/
Dic trifft/ Sheve Srdutigam /€ fchwerlidhbey mivan;
Nadymeinem Hevgen foll € meinen WBunfch urtheilens
Und algdenn fag’ €r miv/obich was weiter fan s
18 Ihm und Seiner Braut 3u hren Sreuden-Kevgen
Bu totinfchen/dag Sie fiets auf Rofen-Purpur rubn
Das Glhick und Seegen fiets an Jhrer Seite fchergen,
3m Wadhen und im Schlaff/ und 1was Siefonfien thun,
1ind dafs an Jhrem Bohl die twerthen Fitern moge
Crfennen/ dafdas Shidt nicht qusgumeffen feny 3
Dof uber Ihren Bund Sefindheit/Hey! und Seegen
Sidy fiih und Abend mehe als taufend fach ernens
©p latige Phofphorus das fyeite Rund der Erden
Wit feinem hellen Strabl und fchnellen Schritten migts .
Denn muify exft Shre Luft und Lieben alle tweden/ 7
Wenn in der gansen TWelt nid)es mebr su meffen ife? ‘

Soldyes filate mitbersl, Wunfise alles Bergmigens

Aus Briderlicher Treue bey
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%ﬁppiw das Fitefeund Hevr/ das Knedyt und Bauer braudyen/
Dagin der Stube {dhivist/im Felde muf vervaudyens
Das die Gelehrten fpeift/ die Ungelehreen fehripe/
Bird bald auf diefe Avth/ bald tieder fo gemise.
Dody will ¢8 icko nicht an allen Orhen gehen/
spodh ferner/fvie guvor ein fchlecyt Pappicr befiehen
Tadyden det Menfchyen Wit vie Stempel ausaedadht/
Und man dieflbigen hat auffs Pappicr gemadyt,
Denn jeder fchet fich nun einen S tempel-Bogen)
Der etiwas foidhfiges su fchreiben hat evivogen;
1nd gicht denfelbigen mit Recht den qudern fiie/ .
AInd dies beliebet nu aud)y/ Sunafer S dytvefter | e,
Di¢ D viclieidyt gedacht/ Daf ohne Fuchsichang frveidjen”
Die fiebers Jungfern fich mit dem Pappier vergleicyen
Snbem St stim Pappice-audy Curen Beytrag gebt/ :
T veins und unbeflecke/mwie tociffe Blateers lebe.
Nlleine dies Pappic muf gui Berimehr der Cedeny
Sur exft autorifivt/ dag ifE geffempelt foerden;
1nd alfo fucheft Du Dir einen Stempel aus/
Dait fuitd it der ¢t auch etivas rechtes draus.
Sy aber wiinfde Ghickund. taufendfac) Bergniigen/ ] i
1ind Dir audy ubers Jabe den &G fermpel in dev Wiegen ;
1nd daff Fein Lngemady Bey Curer Liebe fey/ i
Denn aggeftempelCife/ife bon Lecsfe fren!
Ao 9fo fibevtset unter %rﬁberlicderstnmﬁnrdjung :
el i S alled ©etenens
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	Bey dem am 22. Junii 1711. mit Gott in Dreßden glücklich angestellten Stempel- und Nitzschischen Hochzeit-Feste wolten dem Herrn Bräutigam und der Jungf. Braut ihre wohlgemeynte Gratulation freudigst bezeugen Drey nahe Anverwandte
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